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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 

Gen.⸗Lieut. z. D. v. Alvensleben dem Gen.⸗Lieut. 925 D. 

N v. Uechtritz und dem Gen.⸗Lieut, a. D. v. Barby den Rothen 

Adler ⸗Orden 1. Kl. mit Eichenlaub zu verleihen. 

| Den Ober = Ger.: Rath Meyer in Hannover zum Rath bei 

| dem Appellationsgericht in Breslau; den Ober⸗Ger.⸗Rath Lanz 

! enbed in Arolſen zum Rath bei dem Appellationsgericht in 

Paderborn; den Kreisger.⸗Rath Caspari in Emmerich und den 

Stadt- und Kreisger.⸗Rath Kurlbaum in Magdeburg, zu Rä⸗ 

then bei dem Appellationsgericht in Hamm; den Staatsanwalt 

Cammerer in Stendal zum Rath bei dem Appellationsgericht 

in Halberſtadt; und den Kreisger.⸗Rath Päſchke in Liſſa zum 

Rath bei dem Appellationsgericht in Poſen zu ernennen. 
| 
i 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 24. Mai. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
eine Verordnung des Präſidiums des Zollvereins, durch 
welche das Zollparlament auf den 3. Juni einberufen wird. 


Berlin. [Ueber die Deukſchrift des Finanzmi⸗ 
nifters) ſagt die „Magdeb. Ztg.“: „Wir find weit entfernt 
davon, die Schwierigkeiten unſerer heutigen Lage verkleinern 
zu wollen; indeß ſo ſchwierig, wie die Denkſchrift ſie dar⸗ 
ſtellt, iſt fie doch nicht. Die 7 Mill., welche ſich beim Rechnungs⸗ 
abſchluſſe von 1866 als Ueberſchuß ergaben, waren zum 
Theil nur ein ſcheinbarer Ueberſchuß, da in jenem Jahre eine 
größere Summe an ereditirten Steuern, Bergwerksrevenuen 
und Gerichtskoſten vereinnahmt war, als an Crediten auf 

| das folgende Jahr übertragen wurde. Das Defizit von 1867 
| betrug nur ſcheinbar 3 Mill. Thatſächlich benutzte man 
außerordentliche Einnahmen und Beſtände aus den neuen 
Landestheilen im Betrage von 3} Millionen zur Deckung 
der Ausgaben. So bekommen wir einen naturgemäßen 
Uebergang zu dem allerdings bedenklichen Deficit des Jahres 
1868. Die Denkſchrift berechnet daſſelbe auf 114 Mill. 
Aber dieſe erſchreckende Summe iſt doch nicht das eigentliche, 
ſondern nur ein rechnungsmäßiges Deficit. Es find nämlich 
am Schluſſe des J. 1868 mehr Einnahmereſte übrig geblie⸗ 
ben, als am Schluſſe des J. 1867 vorhanden waren. Das 
wirkliche Vermögen der Staatskaſſe hat nur um 7,569,374 
R abgenommen, Zu dieſer Abnahme kommen nun noch 
2,100,000 , welche Preußen an nachträglichen Matrikular⸗ 
beiträgen zu leiſten hat, um die Einnahmeausfälle im Etat 
des nordd. Bundes für 1868 zu decken. Das totale Deficit 
erreicht alſo die Höhe von 9,669,374 % Nun haben wir aber 
im J. 1868 auf die Amortiſation der preußiſchen Staats⸗ 
ſchulden 7,966,766 A verwandt. Unſer Vermögensſtand iſt 
alſo thatſächlich um 1,702,608 g geringer geworden. Das 
iſt allerdings erfreulich, denn zu einer ſoliden Ordnung des 
Haushalts gehört, daß die geſetzliche Abtragung der alten 
Schulden nicht dadurch illuſoriſch gemacht wird, daß wir in 
gleichem oder höherem Maße Activa aufzehren. Es iſt ſchlimm 
daß die reſervirten Fonds und Ueberſchüſſe, welche wir g 
neben den Mitteln der Generalſtaatskaſſe als Be⸗ 
triebsfonds verwenden konnten, jetzt aufgezehrt find 
und daß wir gleichwohl noch einen Paſftoreſt von 14 Mill. 
aus dem Jahre 1868 haben ungedeckt laſſen müſſen. Aber 
ſchon das laufende Jahr kann dieſe Verhältniſſe umgeſtalten. 
Niemand kann beweiſen, daß die Zölle und indirecten Steuern 
des Jahres 1869 keinen Aufſchwung nehmen, daß die 
Domänen und Forſten, die Eiſenbahnen, Berg- und Hütten 
werke keine beſſern Erträge liefern würden. Niemand kann 
beweiſen, daß der preuß. Etat für 1870 wirklich eine Mehr⸗ 
einnahme von 105 Mill. aus neuen Steuern bedürfe, wie 
die Denkſchrift behauptet, um im Gleichgewicht abſchließen 
u können. So weit wenigſtens ſind wir noch nicht, daß der 
eichstag ſich in tumultuariſcher Haſt in die vorgelegten 
Steuerprojecte hineinſtürzen müßte, von denen ja nur ein 
einziges, die Erhöhung der Branntweinſteuer, ihm als ein 
einigermaßen reifer Geſetzentwurf vorgelegt iſt, während er 
für die andern Projecte kaum ein paar Wochen zur Ueber⸗ 
legung hat.“ N 
— Mit der Vergrößerung der Armee wächſt für die 
Regierung das Bedürfniß, für die civilverſorgungsbe⸗ 
rechtigten Militairs auch außerhalb des Stantspienftes 
neue Stellen zu ſchaffen. Dem Vernehmen nach wird jegt 
auch beabfichtigt, allen denjenigen Actiengeſellſchaften, welche 
der Conceſſionirung bedürfen, die Verpflichtung aufzuerlegen, 
civilberechtigte Militairs für diejenigen Geſchäfte, denen fie 
vorſtehen können, zu verwenden 1 ut.) 
— [Die ſtädtiſche Einkommenſten er in Berlin] 
holt, wie man nun ſieht, die Kaſtanien für die Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer mit aus dem Feuer. Die jetzt im Gange be⸗ 
findliche Einſchätzung hat, wie man hört, die Heranziehung 
von 3000 Perſonen zur Folge gehabt, welche bis ber zur 
claffificirten Einkommenſteuer, wie fie der Staat ſeit 1851, 
alſo ſeit 18 Jahren erhebt, nicht veranlagt waren. Wenn 
derartige Reviſionen in dem ganzen Staats gebiete gehalten 
werden, ſo dürften ſich gleichfalls anſehnliche Erhöhungen 
bewirken laſſen und der Reichstag am Ende ſich 85819 be⸗ 
mühen. (Mtgs.⸗Stg.) 
{ — Es geht der „Magd. Z.“ die Mittheilung zu, daß 
vor einigen Tagen einem Offizier in Magdeburg, welcher im 
N Jahre 1855 in der türkiſchen Fremdenlegion den Krimkrieg 
? mitgemacht hat, von der türkiſchen Regierung auf Berwen- 
dung des Minifterpräfidenten Grafen v. Bismarck durch das 
Polizeipräſidium 1000 Piaſter als rückſtändiges Gehalt aus 
gezahlt worden ſind. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat den Rittergutsbeſitzer 
v. Homeyer beauftragt, in offener See nächſt der neuvorpommers 
ſchen Küſte Verſuche über die Ausgiebigkeit der Tieffiſcherei 
anzuſtellen. 

— [Die Verſuche mit dem „Zündmeſſer⸗Meyhofer⸗ 
Gewehr“) follen, nach dem Berichte Berliner Blätter, \o wohl 
was die Schießſchnelligkeit (30 Schüſſe in der Minute), als was 
die Schußweite betrifft, ſtaunenswerthe Reſultate ergeben Done 
Das Rohr bei dieſem eee iſt um 12 Zoll länger 
als beim Zündnadelgewehr, trotzdem aber iſt das vorgenannte 
Gewehr, deſſen Kaliberſtärke 12 Millim. beträgt, noch um 23 Pfd. 
leichter als das letztere. 1 

— [Für das handeltreibende Publikum! ift ein Er⸗ 
kenntniß ſehr wichtig, welches kürzlich das Obertribunal besüglid 

ber Uebernahme von Schulden eines Geſchäftsnachfolgers abge, 
e geben hat. Daſſelbe lautet in ſeinem Tenor: „Der Uebernehmer 
einer Handlung und deren Firma wird aus der bloßen Thatſache 
„Diejer Uebernahme für Schulden der Firma auch dann ebenſo, 
Als wenn er ſie ſelbſt contrahirt hätte, verhaftet, wenn in dem 
ebernahmevertrage auch ausdrücklich verabredet worden iſt, daß 


/ 


bie Pen. en und Schulden der a] nicht mit überge⸗ 
hen ſollen. Daher muß auch die auf den Namen der Firma ein⸗ 
gegangene Wechſelperbindlichkeit von dem neuen Inhaber der 
Handlung als auf ihn übergegangen anerkannt werden.“ 
Wiesbaden. Wie dem „Fr. Journ.“ geſchrieben wird, 
hat die Regierung dem Antrage der Abgg Born und Knapp 
entſprechend, die Lebenslänglichkeit des Bürgermeiſter⸗ 
amtes aufgehoben und das desfallſige Geſetz bereits erlaſſen. 
Seit der Umgeſtaltung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe iſt 


wohl keine Neuerung mit fo allgemeiner Freude begrüßt 


worden, wie gerade dieſe. 

Hannover. [Lieutenant Marbach) aus der ehemaligen 
Nen enlhrn Armee, welcher 1 der Dictatur aus politi⸗ 
chen Gründen verhaftet und des Landes verwieſen wurde, hatte 
ich wegen dieſer Maßregel mit einer Beſchwerde an den Grafen 

ismarck gewendet. Demſelben ſoll laut „H. L.⸗Ztg.“ nunmehr 
als Antwort gegeben ſein, daß einem etwaigen Wiedereintritt in 
preußiſche Dienſte keine Hinderniſſe entgegenſtehen würden. 

München. [Das Wahlergebniß] ſtellt ſich nach der 
„A. Allg. Ztg.“ jo, daß 79 Abgg. der „patriotiſchen“ (d. h. 
ultramontanen⸗particulariſtiſchen) Partei, 15 der Mittelp. 
59 der Fortſchrittsp. und 1 der Volksp. angehören. Ober⸗ 
bayern, Niederbayern und die Oberfalz haben faſt ganz, Un⸗ 
teriranten und Schwaben überwiegend ultramontan gewählt, 
die Pfalz hat nur liberale und Ober- und Mittelfranken über⸗ 
wiegend liberale Wahlen. 

Oeſterreich. Wien, 22. Mai. [Das Volksſchul⸗ 
gel etz.] Das Reichsgeſetzblatt publicirt das Geſetz vom 14. 

ai, durch welches die Grundſätze des Unterrichtsweſens 
bezüglich der Volksſchule feſtgeſtellt werden. Der Schnlbeſuch 
iſt hiernach für Kinder vom vollendeten 6. bis zum vollende⸗ 
ten 14. Jahre obligatoriſch. Der Religions⸗Unterricht wird 
durch die betreffenden Kirchenbehörden beſorgt und zunächſt 
von ihnen überwacht. Die dem Religionsunterrichte zuzu⸗ 
weiſende Anzahl von Stunden beflimmt der Lehrplan. Ueber 
die Unterrichtsſprache und über die Unterweiſung in einer 
zweiten Landesſprache entſcheidet nach Anhörung ‚Derienigen, 
welche die Schule erhalten, innerhalb der durch die Geſetze 
gezogenen Grenzen die Landesſchulbehörde. Der Ernennung 
der proviſoriſchen Bezirls⸗Schul⸗Inſpectoren für Wien, 
Ober⸗Oeſterreich, Krain und Schleſien iſt die für Nieder⸗ 
Oeſterreich (außer Wien), Mähren und Tirol gefolgt. Die 
geſetzliche Aufgabe dieſer Inſpectoren iſt, die politiſchen Bes 
zirksbebörden, bez. die Stadtgemeinden mit eigenem Ges 
meindeſtatut, in den didactiſch-pädagogiſchen Schulangelegen⸗ 
heiten zu unterſtützen und Schulviſitationen vorzunehmen. 
Die 75 ernannten Inſpectoren find durchweg Männer, 
die der Lehrerwelt angehören. In ihnen iſt nicht mehr, wie 
früher, ausſchteßlich das katholiſche Element vertreten. Es 
find überwiegend Schuldirectoren, Gymnaſtal⸗ und Real⸗ 
ſchulprofeſſoren, Hauptlehrer u. ſ. w. N 

Peſt, 23. Mai. Die K. Tafel hat dem ehemaligen Fürſten 
Karageorgevie geſtattet, ſeine Vertheidigung auf freiem 
Fuße zu führen, T.) 
Hi nPrei 
Palin, e⸗ 
creten gebracht, welche die Ausführung öffentlicher Bauten 
für die Departements anordnen. Selbſto 
darauf berechnet, die Wähler in den betreffenden Landes⸗ 
theilen zu beeinfluſſen. Von den Präfecten werden dieſe 
Decrete auch ganz geſchickt ausgebeutet. Sie laſſen dieſelben 
nämlich auf telegraphiſchem Wege verbreiten, ohne jedoch 
hinzuzufügen, daß dieſe Decrete ſich auf die in dieſer Bezie⸗ 
hung von der Kammer votirten Geſetze ſtützen, und die Be— 
völkerungen glauben, daß die Regierung ſie freiwillig mit 
Wohlthaten überhäuft. 


Danzig, den 25. Mai. en 

Waſſerſtand der Weichſel] in Warſchau am 
22. Mai 3 Fuß 10 Zoll, am 23. Mai 4 Fuß 7 Zoll; in 
Dirſchau am 24. Mai 6 Fuß 1 Zoll. 

N Sec. Lt. v. Kries von der Reſerve 
der 1. rt. rig. iſt zu den Reſ. Off. der Garde⸗Art.⸗Brig, verſetzt. 
Dem Sec.. a. D. Lübke, Vorſtand der Handwerksſtätte des 
Oſtpr. Feld⸗Art. Regts. Nro. 1, iſt ein Patent feiner Charge vers 


liehen. 


»[General⸗Verſammlung des ſlenographiſchen 
Kränzchens am 21. a Nach der Prämien⸗Verihelung für 
das am 11, d. ſtattgehabte Wett: und Prämienſchreiben wird mit⸗ 
getheilt, daß das Kränzchen, heute incl. Ebren⸗ und correſp. Mit⸗ 
1 111 Mitglieder zählt. Die Correſpondenz beläuft ſich ſeit 

itte März auf 43 eingegangene und 63 ausgegangene Briefe. 
ur 4 1 6 ſind wieder 3 Manufcripte eingeliefert worden, 
ur Zeit find noch 5 Mitglieder thätig im Ertheilen von ftenos 
Frage dec Unterricht, nachdem die Wintercurſe zum größern Theile 
eendet ſind. 

e [Gerichtsverhandlung am 22. Mai.] 1) Der Ar 
beiter Adolph Gottlieb Stoll von hier wurde wegen ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls und Mibhandlung eines Torffuhrmannes mit 
18 Monaten Gefängniß, Chrverluft und Poltzeiaufſicht beſtraft. 
2) Der Arbeiter Auguſt AH in Oben tte mit der 
aͤlteſten Tochter des Eigenthümers Roſenan daſelbſt ein Liebes⸗ 
verhältniß angeknüpft und letztere öfters im elterlichen Haufe be⸗ 
ſucht. Da der Vater der R. dieſes Verhältniß nicht ſortgeſetzt 
wünſchte, bat er den P. ſeine Beſuche einzuſtellen. P. wieder⸗ 
855 jedoch dieſelben und als R. ihn eines Tages in ſeiner 

ohnung antraf, mißhandelte kee den P. durch Schläge mit 
einem Spatenſtiel und durch Meſſerſtiche. P. beantragte, den R. 
nicht zu beſtrafen, er wolle auch die Koſten bezahlen, weil ihm 
daran gelegen fei, ſich mit dem Vater feiner Braut auszuſöhnen. 
Der Gerichtshof ionnte dieſen Antrag nicht beachten. N. erhielt 
1 Monat Gefängniß. — 3 er Arbeiter Karl Ferdinand 
Klein wurde wegen Mißhandluug einer Frauensperſon 
u 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — 4) Der Arbeiter 
. ilhelm Lietzau von hier iſt überführt, von 
dem Behrend 'ſchen 8 P 5 bierſelbſt wiederholt durch 
Ueberſteigen über den 10 Fuß hohen Zaun deſſelben, zur Nacht⸗ 
1 verſchiedene Dielen geſtohlen und an einen Tiſchlermeiſter ver: 
auft zu haben. Letzterer in der Hehlerei angeklagt; die Anklage 
wurde jedoch auf deſſen Einwand, daß nicht er, ſondern ſeine 
frau von einem Unbekannten Dielen gekauft hätte, vertagt. 
ietzau wurde mit 9 Monaten Gefängniß, Chrverluſt und Polizei⸗ 
aufſicht ele 5 ; 

. Marienwerder, 23. Mai. (Concert. Theater. 
Wetter.] Am Mittwoch wurde hier im Reſſourcenſaale „Die 
Pilgerfahrt der Roſe“ von Schumann unter Leitung des Dom: 
organiſten Hrn. Völckerling aufgeführt. Die ſchoͤne Frühlings⸗ 
. hätte nicht Kata werden können, als durch dieſes 
östliche muſikaliſche Märchen, das, vortrefflich einſtudirt, alle 
Si e die freudigſte gehobene Stimmung verſetzte. — Es fteht 
nun feſt, 


reich. Paris, 21. Mai. [Kur vor ven 
bat das Journal „Offieiel“ er Reibe von Der 8 


erſtändlich find dieſe 


f 
daß Hr. Theater Director Wölfer ſpäteſtens a 17 


Juli die hieſige Sommerbühne im Schützenhauſe eröffnen wird; 


geſtern iſt der Contract mit der Schüſtengilde unterzeichnet wor⸗ 7 Helder 


zur 


—— — 2—ůl1õP—.—ä—ä— lb! 
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den. — Die ſpäten Nachtfräſte haben auch hier an den Blüthen, 
Obſtbäumen und ſelbſt den jungen Roggenfeldern großen Schaden 
angerichtet, und was der Froſt verſchont hatte, verſengte die an⸗ 
haltende Dürre. Geſtern Morgen iſt nun endlich ein dichter 
Regen gefallen. 

— [Das Centralblatt des Unterrichts⸗Miniſters! 
8 einen Erlaß der Königsberger diegierung vom 9. v. M. 

enntniß, worin es beklagt wird, daß Lehrer, gegen welche 
wegen ſittlicher Vergehen die Disciplinar⸗Unterſuchung eingeleitet 


und demnächſt auf Entfernung aus dem Amte erkannt worden 
iſt, „ſchon viele Pabn lang ihrer verderblichen Neigung gefröhnt 


atten, ohne daß von den Local⸗Schulinſpectoren den wahrnehm⸗ 
baren Anzeichen einer ſolchen Verirrung Beachtung geſchenkt, oder, 
wenn ſie richtig erkannt worden, dagegen in geeigneter Weiſe ein⸗ 
geſchritten ... war. So hatten dann .. die Schulkinder unter 
dem ſchlimmen Einfluſſe der Unſittlichkeit der Lehrer lange leiden 
müſſen“. Dann werden die Schulinſpectoren angewieſen, der⸗ 


artige Verirrungen, auch wenn Umkehr eingetreten it, in ihren 


amtlichen Berichten nicht zu verſchweigen und auf dieſe Weiſe 
der Kenntniß der Regierung zu entziehen. Auch ein bloß „ſeel⸗ 
ſorgeriſches Einwirken“ wird gerügt. 


. Vermiſchtes. 

Stettin, 22. Mai. Ueber die vor cg. 8 Tagen nach Leith 
verladenen Fettſchafe iſt das Verkaufsreſultat telegraphiſch ge⸗ 
meldet. Southdown⸗ Kreuzungen ꝛc. von gutem Gewicht, 90% 
und darüber wiegend, brachten ſehr gute Preiſe, eine Partie 
Southdown⸗Merino⸗Jährlinge ohne Wolle, von 927 der Stück, 
brachten netto nach Abzug aller Koſten 164 .  Ebenio 
brachten ſchwere Negretti befriedigende Preiſe, 90% Waare netto 
zer Stück 8 % und darüber. Leichte Waare brachte dagegen 
ſchlechte Preiſe. 12551 Oſtſ 3. 

Stuttgart. [Die Leitung der Hofbühnel, welche erſt 
E. Devrient, dann Laube angetragen wurde, iſt auf Empfehlung 
des Letztern dem bekannten Dramatiker und Schriftſteller 
Dr. R. Gottſchall angeboten worden, der ſich auch zur Annahme 
bereit erklärt haben ſoll. 

Paris. [Ueber den Nachlaß Roſſini's! berichtet das 
Journal de Paris“ Folgendes: Die Geſammtheit des Manu⸗ 
6700 Echabes umfaßt 161 Stüde und iſt von Monchotte zu 

, Fr. erftanden worden; macht 1000 Franken pro Stück, 
klein oder groß, wichtig oder untergeordneter Bedeutung, Plus 
11 Stücke, welche von Madame Roſſini gratis in den Kauf gegeben 
werden. Darunter find 103 Klavierſtücke und ein Violin⸗ Solo, 
Romeo⸗Accurſi gewidmet; ferner 47 Geſangſtücke, u. a. das Quar⸗ 
tett aus den Titanen für 4 Bäſſe, im Coniervatorkun aufgeführt, 
die Hymnen, welche bei der Preisvertheilung für die allgemeine 
Austellung aufgeführt worden, und drei oder vier Stücke aus 
Giovanne d' Arco, der Oper, welche der Maeſtro um Wilhelm Tell's 
willen bei Seite ließ und die er nie vollendet, entmuthigt wie er 
war durch den erſten Mißerfolg dieſes ſeines lezten großen Werkes. 

In tem: York find, nach dem Bericht der „New⸗Vorker 
deutſchen Geſellſchaft“, im April 27,543 Einwanderer gelanz 
det, darunter 11,228 Deutſche. 

. löxreiſprechung.] In Quebeck wurde der 16jährige 
ine 8 Chaloner, welcher vor mehreren Wochen den Verführer 
einer Schweſter, einen engliſchen Fähnrich, Namens Whitaker, 
auf der Schlittſchuhbahn aus Rache erſchoſſen, nach zweitägiger 
Aſſiſenverhandlung von den Geſchworenen freigeſprochen. 


Borſen⸗De t der Danziger Zeitung. 
i ie u, . e Seen üb 20 M. 
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Wolle. 

Berlin, 22. Mai. Seit den letzten Mittheilungen wurden 
ca, 800 Centner diverſer Wollen, darunter ca, 400 Centner Ruſſen 
und Volhynier a 38- 42, und ca. 200 Centner gute Mecklenbur⸗ 
ger a 42 % abgegeben. Die Preiſe waren natürlich ſehr ges 
drückt, da die Beichte über den Sortgang der Londoner Auction 
einen Rückgang im Ganzen von 7—10% melden. (B.- u. H.⸗3.) 

Breslau, 2. Mai. Der Wochenumſatz war auf wer 
nige 100 Centner beſchränkt, welche für den augenblicklichen 
Bedarf zu ſehr gedrückten Preiſen acquirirt wurden. Hier⸗ 
bei finden die beſſeren Qualitäten und namentlich gute Wä⸗ 
ſchen noch die meiſte Berückſichtigung. Die Hauptaufmerkſam⸗ 
keit wendet ſich jezt dem neuen Producte zu welches trotz der all⸗ 
gemeinen Disjunctur eher Käufer findet. Beſonders werden un⸗ 
verändert fein gebliebene ſchleſiſche Wollen bei einer Reduction 
von 6 8—10 . genommen, während bei Mittelſorten 
viel größere Nachläſſe beanſprucht und zuweilen auch bewilligt 

(B.⸗ u. H.⸗Z.) 

Hypotheken⸗Bericht. a 
Berlin, 22. Mai. Kar Salomon.] Erſte Hypotheken 
feinfter eee ſehr gefragt, ohne Offerten, feine Mittelgegend 
à 5% begehrt, Mittelgegend a 5% in kleineren Beträgen gut zu 
laſſen, größere Summen zu haben, entfernte Gegend a 6% zu 
haben. Für zweite und n Eintragungen: Pupillariſch in 
beſter Stadtgegend a 6% offerirt, gute Mittelgegend a 663% 
zu haben, andere Gegenden bedingen gern 7%. Ueber Pupilla⸗ 
rität hinaus bleibt ſtark Angebot. — Für ländliche erſte Hypo⸗ 
Posen, mit Ausnahme der Veoviuten Dit: und Weſtpreußen und 
Poſen, iſt Geld reichlich a 5% zu haben, und fehlt es an Offer⸗ 
ten; aus letzteren Provinzen vielfach Offerten a 6%. Zweite 
Stellen finden wenig Liebhaber. Für Kreis⸗Obligationen zeigten 
ſich in dieſer Woche Käufer für Poſener 5% a 91, Weſtpreußen 
5% a 797, 44% & 82, oſtpreußiſche 5% blieben a 94 zu haben. 

0 (B.- u H 3.) 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Mai. 


werden. 


Morg. ar. au, Unien. Temp. N. 
6 Memel 3% TEN Schwach bedeckt. 
7 Königsberg 337,4 27 W. ſtart. heiter. 
Danzig 337,8 7,4 ẂiW mäßig beiter. 
7 Cöslin 337,3 73 W ſehr bedeckt. 
6 Stettin 337,6 8,3 So ſchwach beben geſtern 
Regen. 
6 Putbus 335,2 8,3 NW ſchwach wolkig, ſchön. 
6 Berlin 336,6 8,2 W ſchwach gen geſtern 
egen. 
6 Koͤln 3364 8,7 W ſchwach zieml. heiter. 
7 Flensburg 337, 6,5 SW mäßig wolkig. 
7 Haparanda 330.5 2,6 NW'ſchwa bedeckt. 
7 Petersburg 334,2 5,9 N ſchwach bedeckt. 
tocholm 336,7 7,2 SED ſchwach n 
tegen, 
338,0 9,1 SW ſ. ſchwach 


5 


5 


Die e Subhaſtation des Grund⸗ 
ſtücks Langſuhr No. 1, genannt Herr⸗ 
mannshof (Lizitationstermin am 1. Juli cr.), 
iſt aufgehoben. 

Danzig, den 19. Mai 


1869. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gercht. 


1. Abtheilung. (1951)) 
n der F. H. Mueller’ihen Concurs⸗Sache 
iſt der Rechts⸗Anwalt Martiny zum defini⸗ 
tiven Verwalter beſtellt. 
„Danzig, den 14. Mai 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 12. Mai cr. iſt am 
14. cr. in das hier geführte Procurenregiſter 
sub No. 12 die Frau Kaufmann Maria Men⸗ 
delſohn geborne Oettinger hieſelbſt als Pro⸗ 
curiſtin des Handelsgeſchäfts H. Mendelſohn 
hier eingetragen worden. 
Marienwerder, den 14. Mai 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. _(1930)_ 
Bekanntmachung. 
Bei den hieſigen ſtädtiſchen Volks⸗ und 


Elementarſchulen find zum 1. October d. J. 


mehrere mit einem jährlichen Gehalte von 250 
Thlr. dotirte Lehrer⸗Stellen zu beſetzen. Bewer⸗ 
ber wollen unter Einreichung von Qualifications“, 
Geſundbeits⸗ und Militairdienſt⸗Atteſten bis 
zum 13. Juni c. bei uns ſich melden. 
Königsberg, den 21. Mai 1869. 
Der Magiſtrat. 
Königl. Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt. 
AK dem Concurſe über das . des Gaſt⸗ 
wirths F. H. Müller auf Weſterplatte zu 
Neufahrwaſſrr ift zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweſte Friſt dis 
5 18. Juni 1869 einſchließlich feſtgeſetzt wor⸗ 
en. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. ö j 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 16. April 1869 bis zum Ablauf der zwel⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
den 6. Juli er., 5 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Dr. Schmidt im Terminszimmer No. 
18 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
Bea Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufge: 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 
Jcber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗Räthe 
Breitenbach, Poſchmann und Walter zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 14. Mai 1869. g 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 

Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, 
geht Mittwoch, den 26. dieſes Monats, Mor⸗ 
gens von bier nach Stettin. 

Güͤteranmeldungen werden ſchleunigſt erbe⸗ 


ten bei 
4 Ferdinand Prowe, 
A Hundegaſſe 95. 


Wer kein ſelbſtſtändiges 
Urtheil über die Heilnah- 
rungsmittel zu fällen wagt, 
richte ſich nach den Urthei— 
len höherer Stände, deren 
ee Niemand 
sezweifelt. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Liegnitz, 
23. März 1869. Bitte wiederum um eine 
Sendung von Ibrem heilſamen Malz ⸗ 
de wie die frühere, welche großen 

eifall gefunden hat. Gräfin Nothkirch⸗ 
Trach, geb. Freiin v Biſſing. — Ein bart. 
nädiger Huſten raubte mit den Schlaf 
und entkräftigte mich (nei 73 Jahren). 
Mehrere Aerzte verordneten mir Ihr 
Malz⸗Extract, das N wunderbar ſchnell 
von meinem Leiden (Huſten, e 
keit und Körperſchwäche) erlöſte. Minister 
Baron Hugo v. low in Paris. — 

Ich habe von Ihrer Malz Geſundheits⸗ 

Chocolabe viel Gutes re „ und will 

folge für ein ſchwächliches Kind anwen⸗ 

den. Landrath Freymark in Wirſitz. 
ch habe mich davon überzeugt, daß Ihr 
alz » Chocladenpulver für ſchwächliche 

Kinder febr heiligm iſt. J. v. Ohlen⸗ 

Adlerskron in games 

Vertaufsftelle bei Albert Neumaun 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. Leis 
ÜAſtikow in Mariendurg 


Der Ausverkauf. 


der J. L. Preuß ſchen Concursmaſſe mit 
Papier-, Galanterie- u. Lederwaaren wird 


fortgeſezt Portechaiſengaſſe No. 3. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt biign (9295) 
Albert Neumann. 


(1953) . 


Mittel, find ftets in großer Auswahl vorräthig. 


| mm 


Berlin. 

Hierdurch bringe ich zur Anzeige, daß ich dem Herrn H. Jacoby eine Haupt⸗Ageutur 
für die Städte Marien werde, Chriftburg, Stuhm, Mewe, Nieſenburg, Roſenberg, Neuenburg, Garn⸗ 
fee, Freyſtadt, Dt. Eylau und Löbau übertragen habe. ‘ e 

Der Sub-Direetor Adolf Leß in Königsberg i. Pr. 


Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu 


Bezugnehmend auf vorſtehende An ee empfehle ich mich zur Vermittelung von Lebens⸗ 
Verſicherungen aller Art und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gerne bereit. Proſpecte und Ans 
tragspapiere gratis. Agenten werden geſucht! i 


(4924) Der Hauptagent H. Jacoby in Marienwerder. 


2 Velocipedes 


neuefter Conſtruction 
2. und 3:rädrig für Damen und Herren. 


Carl Feise, Hannover. 


h — Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Koſten⸗ 
= anicläge auf Verlangen franco A 937), 

Der „P. M. G.“ zufolge erzeuge ich und Micheau in Paris bis jetzt die beften Volocipedes Europa's. 

2 Keine Palliativ⸗ Mittel mehr! 

Allen Kranfen permanente Genefung ohne 


Du Barry’s Heilnahrung REVALESCIERE 


von London bewährt ſich ohne Medicin noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 
der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, Shorland, Ure, 
Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 
Auszug aus 70,000 Certiſicaten: 


Certiſicat vom Herru Dr. Mediciner Joſef Viszlay, an. 


eleveny, 27. Mai N 

Meine Frau, die mehrere 8 an Appetitloſigkeit, Schlaſtoſgteit, allgemeiner Schwäche 

und Schmerzen gelitten und alle Medicamente und Bäder vergebens verſucht hatte, iſt durch Du 

Barry’3 Revalesciere gänzlich hergeſtellt worden und kann ich dieſes excellente Nahrungsmittel jedem 
abe Ju Heften Dhnkgerühte verbleibe ich mit Mehtung ergebenfter Di 

a efſten ge verbleibe ich mi ung ergebenſter Diener 

Joſef Viszlay, Arzt. 


Dieſe Kraftſpeiſe erſpart 50mal ihren Preis in andern Mitteln und Speiſen und eine 3 


Groſchen⸗Mahlzeit davon näbel beſſer als ein Pfund Fleiſch. In Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ 
n von J Pfd. 18 Sgr., PA 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfd. I Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 
8 r., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr. 24 Pfd. 18 le — Auch Revalesciöre Chocolate in Pulver 
unb Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thle. 27 Sgr. — 
Zu beziehen durch Barry du Barry & Co. in Berlin, 178. Sriedrichftraße; dieſelbe Firma 
in Wien: Freiung 6; in Frankfurt a. M.: 10. Roßmarkt; Henry Klörs & Co. in Hamburg, 
41. Katharinenſtraße; in ei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Poſen bei Elsner; 
in Breslau bei S. G. Schwartz, Guſtav Scholtz, Eduard Groß; in Potsdam bei 
Schwarzlofe; in Altenburg in Sachfen bei Rebske; in Hannover bei RNeyersbach; 
in Peſth durch J. v. Török; in Prag durch J. Fürſt; in Preßburg durch Felix 
S und in Klagenfurth durch P. Birubacher und in allen Städten bei N 
licateſſen⸗ und Specereihändlern. (1517) 


ee Ich gebe gu 0:2 122% 
auf jede 4 an king an ER eee kan 8 in 9 im Werthe von 1-11 Thlr. 
n n rm rikpreis, 9 2 
imd fpiuffdtd daaſia Joke lub . 28 Ni iftchen 8 Rtbir. 15 Nar., 


3. 
1 a Jokey Club A 28 Nthlr. bei 300 Stck. 
2) ff. 8 La Bandera jede einzelne in Staniol à mille 24 Nthlr., 250 Stck. 


Nthlr. 
3) ff. 1 in e bilfavackung u. extra iu Holzkiſten a mille 16 Nthlr., 
’ + r. 
4) ff. H. Uppmaun Havanna Jara à mille 16 Ktblr., 250 Stck. 4 Nthlr. 
Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Ver⸗ 
ſuch 5 Probeſendungen von 250 Sick. gebe ich franco J.“ Nachnabme oder Einzahlung 


ee eipzig, J. E. Berthold. 
Kurort Schweizermühle. 


Bielagrund bei Königftein (ſächſ. Schweiz). 


Eröffnung der Saiſon am 1. Mai. Proſpecte gratis auf ſrankirte Anfragen. (1803) 


Die Verlooſung landwirthſchaftlicher 
Ausſtellungsobjerte 


bet Gelegenheit der diesjährigen landwirthſchaftlichen a zu Königsberg i. Pr. findet Sonn⸗ 
tag, den 13. Juni, Nachmittags A Uhr, auf dem Herzogsader ſtatt. ö 

Die veredrlichen Buchhandlungen und die Vorſtände der landwirthſchaftlichen Vereine unferer 
Provinz paben den Verkauf der Looſe (a 10 Sgr.) übernommen; ebenſo die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung. Ein Verkauf oder eine Detailverſendung Derfelben findet in meinem Bureau nicht ſtatt. 
Buchhandlungen, denen ich bisher keine Zuſendung gemacht habe, bitte ich, dieſelbe von mir 
fordern zu wollen. 


Hausburg, N 
Generalſecretair der Oftpreuß. landwirthſchaftlichen Centralſtelle 
zu Königsberg i. P. 


u" ein großes Lager von garen Ledern fo 
ſchnell wie moglich zu räumen, erlaubt ſich 
unterzeichnete Handlung den in dieſem Fache ge⸗ 
werbetreibenden Kaufleuten, Schuhmachermeiſtern 
und Aſſociationen auf untenſtehenden Preis⸗ 
Courant aufmertſam zu machen. 
Scholly Behrendt, Thorn, 
Brüuͤckenſtraße No. 38. 
Prima maſtr. Sohlledeer 5 Gr 
do. Berliner Wildbrandſohlleder me P 


(184 


Carthaus in Weſtpreußen, 

4 Meilen von e ; 
Im Jahre 1858 zuerſt als klimatiſcher 
Kurort benutzt, 700“ über dem Meexesſpiegel, 
mit ſehr ſchöner und geſunder Lage, reiner Berg⸗ 
und dluft. Warme Bäder mit mineraliſchen 
uſätzen, Fichtennadeln ꝛc., kalte Bäder nebſt 
douche und Brauſe find eingerichtet Molken und 
Mineralbrunnen aller Art werden vorrathig ger 


alten. Wohnungen und Lebensweiſe find bils { 1 
2 wei Aerzte und eine Apotheke befinden ſich 5 Sale b ae 7 
am Orte, welcher dreimal täglich Poſtverbindung Fahlleder beiter Serbung. . . 15-16 „ 
17 5 Au ud lr bat. ; braune Kipſe “0 '. 1816» 
Auf brieflihe Anfragen erteilen Auskunft | ſchwarze Kalbielle » . . . . . BA „ 
die Herren M. Rabow und v. Breitenbach. braune do. . . Mi-30-32 „ 
Der Vorſtand. AO | ſchwarze Shubroßleder . . . 20-21 „ 


Guts⸗Verkauf im Danziger Werder. 
Unweit Danzig im Werder iſt eine Beſitzung, 
101 Morg. groß, mit ganz neuen Gebäuden, 
mit compl. todt. und lebenden ventar, das 
Land erſter Klaſſe, für 13,500 Thlr. bei 3⸗ bis 


Die Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt am 


Lauggarterthor 
wird vom 24. Mai an dem Beſuch des Publi⸗ 
kums vorläufig den ganzen Tag, ſpäter mit Aus⸗ 
nahme der Unterrichtsſtunden des Militairs, ge⸗ 
et werden. Alles Nähere erfährt man in der erfahren Käufer durch Th. Kleemann in Dans 
nitalt. 5%) | zig, große Vlühlengafie No. 


eie Oigestien al N 5 - 
Homöopathiſche Apotheke. gen ge An 


a De 8 52 . 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beforgt. | 100. 1c. zu 
e . 5 cker, 115 haben a 1 Thlr. 22 Sgr. in der Expedi⸗ 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe. 


85 


aus- und Reiſe⸗Apotheken, ſowie einzelne 


tion der Danziger Zeitung. 


Medicin 1. Koſten. 


4000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. Das Nähere 


162 
fette Hammel, theilweiſe Southdown, 
ſtehen in Elſenthal (früher Chwarscienko) 
bei Neu⸗Palleſchken, Kreis Berent, zum 
Verkauf. 1 
e 250 Marke fette 
Hammel find zu verkaufen in 
— Liſſakowo per Grandenz. 
ERS REIT: 2 


nes Wohnhaus mit 7 Zimmer und den 

erf. nothw. Beilaßſtücken, ſowie Obſt⸗ u. 
Blumengarten, unter ſehr ſoliden Bedingungen 
bei einer Anzahlung von 1500 Tolr. billig zu 
verkaufen Das Nähere Jobannisgaſſe No. 16, 
eine Treppe boch n i 


Ern im beit 


r d. nied. Preis v. 7000 ½ b. 2000 % An . 


u. Invent., f. 4300 % mit 2000 . An 
Ein adl. Gut, 400 Mg. Weizenbod, dart m) 
Mg. zweiſchn. Wieſen m. Micherei, 25 Kuß. 
in d. Nähe einer bedeut. Stadt u. einer im 
Bau begriff. Eiſenb., für 26,000 . mit 
6: bis 7000 r Anzahlung. (1931) 
Näheres unter D. B. poste rest. Freiſtabt 
ine alte, noch gut erhaltene Decimalwaage 
von 3 bis 5 C. Tragtraft, wünſcht zu 
kaufen Richard Lenz, 
(1959) 1 Jopengaſſe No. 20. 
inige Hundert Thaler nur gegen gutes Unter⸗ 
E Pfand ſofort auszuleihen. Näheres Danz. Zei⸗ 


Fin nußb. Eckgläsſpind zu vert aufen 


(1958) 


Madchen von ord. Eltern, welche Nähen und 
1 Zuſchneiden unentgeltl, erlern. woll., können 
ſich melden Poggenpfuhl 63 bei Frau Engel. 


Agenten-Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Wein: Handlung am 
Rhein ſucht tüchtige und ſolide Vertreter zen 
angemeſſene Proviſion. 

N ga Offerten sub Z. 5032 befördert 
die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
ee eee (1769) 

ür eine preuß. renommirte Lebens⸗Verſiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft, die bereits eingeführt, 
werden umſichtige und gewandte Haupt⸗ und 

Special⸗Agenten am Platze, ſowie auf dem Lande 

unter günſtigen Bedingungen geſucht. Adreſſen 

unter B. B. 1878 nimmt die Expedition dieſer 

eitung entgegen 1878) 

in tüchtiger, der deutſchen und polnſchen 

ber ch mächtiger, unverbeiratbeier Inſpec⸗ 
tor, der ſich durch Zeugniſſe genügend empfehlen 
kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Wos 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. Nur perſön⸗ 

liche Vorſtellung wird berüdfihtigt. Gehalt 100 

bis 120 Thlr. BR (1874) 

Fu eine Buchhandlung wird ein tüchtiger 

Buchbindergeſelle geſucht, der volluändig 
ſelbſtſtändig zu arbeiten hat. 

Gefäll. Offerten unter Z. 2. 1834. an bie 
Expedition der Danziger Zeitung zu richten 
Ven den in Hamburg anſäſſigen Generals 

Agenten einer bedeutenden Fleiſch⸗Etract⸗ 

| (Extractum Carnis Liebig) Fabrik in Süd⸗ 
Amerika wird für Danzig ein Agent und 
Depothalter geſucht. Ofſerken mit Aufgabe 
von Referenzen gefälligſt mit der Bezeichnung 
„ K. 53 an Herren Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. (1647) 


Ein Chambregarnt 


iſt Holzmarkt No. 3 zu vermiethen, 
1 e Dee = 


(19427 
EEE 


Das ih zu jedem Geſchäfte eignende 


Laden⸗Local 


ä — —4.: —— 


ee No. 4, oder im Hauſe S 
damm 9 


— ä —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
} Danzig. 


